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4. 8oll: uud Stencrwefen,

Tet !hmhzstcn bat in iein:: Gieung vom 21. Januar b. J. nadjftebende Ergingung der
8fiify i Bejdlofien

In Ben burd) den Bund befd)lug bom 5. Degember 1907 gum rveiten !Ibiase
be8 § 10 der Nusfihrungdbeftimmungen, betref(enb bag Gefey iiber die Crhebung ﬂnzr
Abgabe von (50[3, genebmlgten Bufag itber die bon 3u
ift awifdien den Worten ,bor der BVerfendung” und
Hmit 2 bom @unbm étzmtubltnmebl“ eingufiigen:

Hmit 5 vom undert Mergel ober”.

Berlin, den 10. Februar 1909.

Der Reidystangler.
JIm Aufteage: Rihn.

Qtr Bundesrat hat in feiner Sigung vom 28. Januar 1909 befdloffs drudten
Poft-8olordnung mit Wirfung vom 1. April 1909 ab bie 3ufﬂmmung Au erm(en

Berlin, den 10. Februar 1909.

Der Reidyslangler.
Jn Vertvetung: Spbow.

Poft - Bollordnung.

1. Bellbchandinng der in bas dentidye Sollg 9 PBoftiendung
§ 1

(1) WBon der BVergollung befreit find:

a) die mit der Poft eingehenden Warenjendungen (Pojtitiide) von 250 g Rohgewid)t oder
Toeniger;

b) bie mit "ber Poit eingehenden Proben und Mujter von Staffee, stafao, Juder, Robtabaf
und getrodneten Friidten im Robgemidyte von 350 g ober meniger.

(2) DBon der Bollfreiheit nad) ABJ. L unter a find audgeidylofien:

) die einem Bollfae von 100 4 ober mehr fiir 1 dz unterliegenben Warenjendungen im
Hobgemwidjte bon 5()‘15 ober bariiber, deren Cinfubr itber die Grengen gegen Ddie
Bollausfdliiffe ober Diterreid)- ungam erfolgt, mit Ausnahme jedod) der Proben von
Rum, Arraf ober Kognat im Rohgemwidyte bon 250 ¢ ober weniger, die aus den Foll-
uuaid)[uﬁgebneten eingeben;

L) bie @iber die Grenzen gegen Ddie Boﬂuuéid)luhe, Diterreid)s ungam bie Sdyweis,
Frantreid), Belgien oder bdie Niedberlanbde ober
Berfe oder Gehaufe ju joldyen entbalten;

¢) feingefdynittener Tabaf in Mengen von 50 g oder Ddavitber und Bigaretten in Mengen
pon mebr al3 30 g, wenn fie verpadt emgebmd)t toecdeit, ober von mebr al8 25 Stid,
wenn fie unberpadt eingebradyt werben.

(3) Die Jolijreifeit ift ohne Riidjicht auf die Jahl der fiiv denjelben™Empfinger gleidyzeitiy
cingebenden Sendungen gu gedbhren. Sie wird Degrengt durd) dbaé Rohgewid)t von 250 und 350 g;

'

3nmme oft:
nbungen.




	Ergänzung der Salzsteuer-Ausführungsbestimmungen.

